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Sabung 


Gemeinnüßigen Bauvereins Leer und Ilmgegend 
eingetragene Genofjenfchaft mit befchränkter Haftpflicht 
in Leer’ Oftfriesland 


I. Firma und Sit der GBenojjenjdaft. 
Se | 
Die Genoffenihaft führt die Firma: Gemeinnüßiger Bauberein 
Leer und Almgegend, eingetragene Genoffenichaft mit befjchränfter 
Haftpflicht. Sie hat ihren Siß in Xeer. 


II. Gegenjtand und Zwed des Unternehmens. 
2 

1. Segenftand des Alnternehmens ijt der Bau und die Betreuung 
pon Sleinwohnungen im eigenen Namen. Der Gegenftand Des AUnter- 
nehmens ift auf den Gejchäftsbetrieb innerhalb des Kreijes Leer bejchräntt. 

2. Der Zwed des Unternehmens ift ausjhließlih darauf gerichtet, 
den Mitgliedern zu angemejfenen PBreifen gejunde und zwedmäßig 
eingerichtete Sleinwohnungen im Sinne der Gemeinnüßigfeitspernrdnung 
und ihrer Ausführungsbejtimmungen zu berjhaffen. 

3. Das Anternehbmen darf nur die in S 6 der Gemeinmübigfeits- 
berordnung und in den Ausführungsbeitimmungen bezeichneten Gejchäfte 


betreiben. 

III. Mitgliedicdyaft. 

83 
1. Nütglieder fönnen werden: | 
a) Ginzelperfonen, die fih im Befige der bürgerliden Ehrenrechte 
beiinden, 
b) juriftifhe Perfonen des privaten und öffentlihen Rechts. 

d. Die Mitglieder dürfen nicht überwiegend aus Angehörigen Des 

Baugewerbes im Sinne der ©emeinnüßigfeitsperordnung und ibrer 
Ausführungsbeftimmungen bejteben. 


D 


84, 

1. Sum Erwerbe der Mitgliedfchaft ift eine von dem Beitretenden 
zu unterzeichnende, unbedingte Grilärung des Beitritts in doppelter 
Ausfertigung erforderlih. Die Beitrittserflärung muß die ausdrüdliche 
Bemerfung enthalten, daß die einzelnen Genojjen verpflichtet find, 
Die in der Satung Der Benofienfchaft beftimmten Ginzahlungen auf den 
Sejhäftsanteil zu machen und der Genoffenjchaft die zur Befriedigung 
ihrer ©läubiger erforderlihen Nahihülfe bis zu der in der Sabung 
rejtgejegen Haftfummenach Maßgabe des Genojjenihaftsgefeßes zu Ieiften- 

2. Aeber die Aufnahme befchließt der Borftand; Iehnt Diejer Die 
Aufnahme ab, jo entjheiden auf Berufung des Abgemwiefenen Borftand 
und Auffichtsrat in gemeinfamer Situng endgültig. 


S 5. 

1. Jeder Beitretende ift verpflichtet, bei Abgabe der Beitritts- 
erflärung ein Gintrittsgeld von 5.— RM. zu zahlen. 

2. Auf Antrag fann der Beitretende pon der Berpflihtung zur 
Sahlung des Gintrittsgeldes befreit werden, wenn er bis zu feinem 
Beitritt Mitglied einer Baugenoffenfchaft war, die einem dem Haupt» 
verband Deutfcher Baugenofjenjchaften angebörigen Repifionsverband 
angejäloffen ift und jagungsgemäß die gleiche Grleihterung gewährt. 

3. Auf Antrag fann ferner die der Genoffenfchaft beitretende Wittve 
eines berjtorbenen Mitgliedes von der Zahlung des Gintrittsgeldes 
befreit werden, wenn fie über das nah dem Musicheiden des PBerftior- 
benen auszuzablende Gefchäftsguthaben verfügen fann und Diejes auf 
den Gejchäftsanteil einzahlt. 


Die Mitgliedjchaft erlifcht: 

a) Dur Yustritt (S 7 der Sakung) 

b) dur Mebertragung des Gefhäftsguthabens ($ 8 der Sakuna) 
c) Durch od (S 9 der Satung), 

d) Durh Ausjchliegung ($ 10 der Sagung). 


87 
1.&in Mitglied fann zum Schluß eines Gefchäftsjahres durch 
Auffündigung aus der Genoffenfchaft ausfcheiden. 


2. Die Auflündigung muß zwei Sabre vorher fchriftlich an den 
Borjtand gelangt fein. 
88 


Sin Mitglied fann im Laufe des Bejchäftsjahres gemäß S 76 des 
Genpfjenihaftsgefeges durch Uebertragung feines Seihäftsquthabens 
aus Der Genofjenfchaft ausfcheiden. Die Uoebertragung bedarf der 
Huftimmung des VBorftandes. 

89 


1.3m Sale des Todes eines Mitgliedes gilt diefes mit dem 
Schluffe des Gejhäftsjahres, in dem der Tod erfolgt ift, als aus- 
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aefchieden. Bis zu diefem Zeitpunft wird Die Mitagliedjchaft Des 
Berftorbenen durch den Erben fortgejegt. 

3, Bei der Auflöfung einer juriftifchen Perfon erlifht die Mitglied- 
ihaft mit dem Schluffe des Gejchäftsjahres, in Dem die Auflöjung 
erfolat ift. 

s 10 

1. Sin Mitglied fann, abgejehen von den in 568 des Senojfenichaftg- 
gejetes angegebenen Gründen, ausgejcloffen werden, 

a) wenn es troß zweimaliger jchriftliher Aufforderung jeine 
fagungs- oder vertragsmäßigen Verpflichtungen der Genofjen- 
Ihaft gegenüber innerhalb einer Srilt von 9 Monaten nad) 
Sälligfeit nicht erfüllt hat, 

b) wenn es durch fein Verhalten die Senofjfenihaft jhädigt oder 
zu fchädigen verjudht bat, 

ce) wenn über fein Vermögen Stonfurs oder ein Bergleichsperfahren 
eröffnet ift. | 

3, Die Ausfhliefung erfolgt zum Ende des Bejhäftsjahres Durch 
Belhluß des Borijtandes. 

3. Der Ausihliefungsbefhluß ift dem Musgejchloffenen mittels 

eingefchriebenen Briefes ohne Verzug mitzuteilen. Bon Dem Geitpunft 
der Abfendung des Briefes an, kann das ausgejchloffene Nlitglied an 
einer eneralverfammlung nicht mehr teilnehmen, auch nicht mehr 
Mitglied des Borftandes oder Auflichtsrates ein. 
4. Auf die Berufung des Musgefchloffenen, die innerhalb eines 
Monats nad Auftellung des Ausihliefungsbeihluffes beim Borjtand 
eingegangen fein muß, entjcheiden Borjtand und Muffichtsrat in 
gemeinfamer Situng, unbejchadet Der gefeglihen Nedte des Mus- 
gefhlofjenen, endgültig. Dem Ausgejchloffenen ti die Möglichkeit 
gegeben, fich zu der Ausfchließung zu Außern. 


Ss 11 

1. Die Auseinanderfegung des Ausgefhiedenen mit der Genofjenjhaft 
beftimmt fich nad) ihrer Bermögenslage und dem Bejtande Der Mitglieder 
zum Schluffe des Gejhäftsjabres, defjen Bilanz der Aluseinanderjegung 
zu Grunde gelegt wird. 

I, Beim Ausiheiden aus der Genoffenichaft erhält das Mitglied 
unter Berüdfichtigung von S 10 der Gemeinnüßigfeitsperordnung nicht 
mehr als fein Gejchäftsguthaben (vergl. S 16 Qlbf. 3 Der Satung) 
ausgezahlt. Der Ausgefhiedene bat auf die Rüdlagen und das fonftige 
Bermögen der Genoflenihaft feinen Anjpruc). 

3. Das Sefhäftsguthaben des Ausgefchiedenen ift binnen 6 Monaten 
nach dem Ausfcheiden an der Gefchäftsftelle der Genofjfenihaft aus- 
zuzablen. Gejhäftsquthaben, die nicht innerhalb Dreier Jahre nad) ihrer 
Fälligkeit abgeholt find, verfallen zu Sunften Der Senoffenfchaft. 

4, Reiht das Bermögen einfchließlih der Rüdlagen und aller 
Sefchäftsquthaben zur Dedung der Schulden nicht aus, jo bat Der 
Ausgejchiedene von dem Sehlbetrage den ihn treffenden Anteil an Die 
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Senofjenihaft zu zahlen. Diefer Anteil wird nad) dem Verhältnis 
ber Haftfumme des Musgefchiedenen zur Haftfumme aller Mitglieder 
berechnet; er ift auf die Höhe der Haftfumme des Musgefchiedenen 
beichränlt. 


IV. Redte und Pflihten der Mitglieder. 
s$ 12 
1. Die Rechte, die den Mitgliedern in den Qlngelegenheiten der 
Genofjenichaft nach Gefek und Sabung zufteben, werden in der Generals 
verjammlung Dur Beichlußfafiung der erfdyienenen Mitglieder ausgeübt. 
2. Die Mitglieder find beredtigt, 
a) bei den Berbandlungen, Beihlüffen und Wahlen der General- 
perjammlung mitzuwirken, 
b) am Geihäftsgewinn gemäß $ 36 der Satung teilzunebmen, 
c) id um die Nußung einer Genofjenfhaftswohnung, um ein 
Grbbaurecht oder die Fäufliche Meberlafjung eines Haufes der 
Genojfenihaft zu den vom Borftand und Auffichtsrat geftellten 
Bedingungen ($ 25a und b der Satung) zu bewerben, 


Ss 13 

1. Das Reit zur Nutung einer Senofjenfhaftswohnung, fowie zum 
Erwerb eines Grbbaurehts oder eines Haufes der Senojlenihaft ift 
Dur Die Mlitgliedfchaft bedingt. 

2. Der Nubungspertrag ift nach einem bon der zuftändigen Zandes- 
behörde genehmigten Mufter abzufchliegen; mwejentlihe Abweichungen 
Davon Jind nicht geftattet. Die jeweilige Nutungsgebühr wird nach den 
bon gemeinnügigen Wohnungsunternebmen anzumendenden Berwaltungs- 
grundjäßgen unter Beadhtung der Borfchriften der Gemeinnügigkeits- 
berordnung und ihrer Musführungsbeftimmungen von Borftand und 
Auffichtsrat in gemeinjamer Situng feftgefett. 

3. Bei Beräußerung von Wohnungsbauten it gemäß der Gemein- 
nüsigfeitsberordnung und ihren Ausführungsbeftimmungen eine Sicherung 
gegen ungerechtfertigte Preiserhöhungen zu beftellen. In jedem $alle 
unzuläffiger PBreisjteigerung ift von dem dem Wohnungsunternehmen 
eingeräumten Rechte Sebraudy zu machen. 

4. Bor Beginn einer Wohnungsnugung ift mindeftens '/:, por Antritt 
eines Erbbauredhts oder Erwerb eines Haufes die volle Summe des in 
S 16 fejtgejesten Gejchäftsanteils einzuzahlen. In befonderen Zällen 
jol der Borjtand nach pflihtgemäßem Srmeffen Ausnahmen zulaffen dürfen. 

Ss 14 

Mit Mitgliedern, die Angehörige des Baugewerbes im Sinne der 
Gemeinnüßigfeitsperordnung und ihrer Ausführungsbeftimmungen find, 
dürfen Nechtsgefchäfte, die fih auf die Ausführung, Verwaltung oder 
Snitandhaltung von Wohnungsbauten beziehen, nur abgejählojffen 
werden, wenn Dem Abjichluß der Auffichtsrat mit einer Mehrheit von 
mindefteng Drei Bierteln aller ftimmberechtigten Mitglieder zugeftimmt bat. 
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S 15 | 

1. Die Mitglieder jind herpflintet: Die im $ 16 Der Saßung 
beftimmten Ginzablungen auf Den Beihäftsanteil friftgemäß zu leijten. 

9. Sie nehmen gemäß $ 37 der Satung am Berluft teil und find 
verpflichtet, für die Berbindlichkeiten der Genpfjenfchaft bis zu einem 
Betrage von 300.— RM. (Haftjumme) für jeden erworbenen Gejchäfts- 
anteil nah Mafgabe des Genoffenjchaftsgejeges zu haften (bejchränfte 
Haftpflicht.) 


v. Bejhäftsanteil, Bejhäftsguthaben und Haftjumme. 
$ 16 

1. Der Geihäftsanteil wird auf 300.— RM. feftgefegt. Gr ifi 
entiveder gleich poll oder in monatlichen Raten bon mindeitens 5.— AM. 
einzuzablen. 

2. Weitere Gefhäftsanteile fönnen die Mitglieder durch beiondere 
Ichriftliche, unbedingte Grflärung übernehmen, wenn Die vorhergehenden 
Anteile voll eingezablt find. Die Höchltzabl der Bejhäftsanteile, mit 
denen fih ein Mitglied beteiligen fann, ift 10. 

3. Die auf G©ejchäftsanteile geleijteten Zahlungen zuzüglihd Zu- 
ichreibungen von bilanzmähfigen Gewinnen und abzüglich etwaiger 
Albfchreibungen von bilanzmäßigen PBerluften bilden das Gejchäfts- 
qutbaben eines Mitgliedes. 

4. Das Beihäftsautbaben Darf, folange das Nlitglied nit aus- 
aejchieden ift, von der Genofjenichaft nicht zurüdgezablt oder im gejchäft- 
lichen Betrieb zum Pfand genommen, aud von dem Mitglied weder 
abgetreten noch verpfändet werden. Gine auf den Bejhäftsanteil ge» 
ihuldete Ginzablung darf nicht erlafjen werden. 


S 17 


Die Haftpfliht der Mitglieder ift bejchräntt. Die Haftjumme 
beträgt für jeden Gelhäftsanteil 300.— RU. 


VI. Organe der Benojjenjdhaft. 


s 18 
Die Benofjenichaft bat folgende Organe: 
a) den Boritand, 
b) den Auffichtsrat und 
c) Die Öeneralverjammlung. 
S 19 
1. Die Genofienichaftsorgane find verpflichtet, Die Koften der Ber- 
waltung und Geihäftsführung in angemefjenen Grenzen zu halten, Den 
Organen der Genofjenfhaft oder anderen Berjonen dürfen nur jolde 
Pergünftigungen und Entjhädigungen zugewendet werden, die nicht 
über die in öffentlichen Betrieben üblihen Beträge hinausgehen. 
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2. Angehörige des Baugewerbes im Sinne der Gemeinnübigfeits- 
berordnung und ihrer Ausführungsbeftimmungen dürfen feinen beftim- 
menden Ginfluß auf die Führung der Gefhäfte der Genoffenfchaft haben. 
Demgemäß dürfen Borftand und Wuffichtsrat Höchftens zu je einem 
Biertel aus Angehörigen des Baugewerbes beftehen. 

3. Mit Mitgliedern des Borftandes und des Muffichtsrats, Die 
Angehörige Des Baugemwerbes im Sinne der Gemeinnüßigfeitsperordnung 
und ihrer Qlusführungsbeftimmungen find, Dürfen Rectsgefchäfte, die 
ih auf die Musführung, Verwaltung oder Jnftandhaltung von 
MWohnungsbauten beziehen, nicht abgeichloffen werden. 

4. Kein Mitglied des Borftandes oder Auffihtsrates darf in 
Angelegenheiten Der Genofjenjchaft eine ihm felbft gewinnbringende 
Zätigfeit übernehmen oder bejorgen, wenn es ihm nicht in jedem 
Ginzelfalle unter Ausichluß der Stimmen der Beteiligten pon Borftand 
und Auffihtsrat in gemeinfamer Sigung ausdrüdlich zugeftanden ift. 


A. Borftand. 
5 20. | 

1. Der Borftand befteht aus drei Perfonen, Die perfönlih Mitglieder 
der Genoffenfchaft fein müffen. 

2. Die Borjtandsmitglieder werden pom Auffichtsrat auf unbeftimmte 
Seit beitellt. Die Beftellung fann nur durd die Generalvderfammlung 
gemäß S 32 Ubf. 2 der Satung widerrufen werden. 

3. Der Auffichtsrat ift befugt, Mitglieder des Borftandes porläufig 
bis zur Entjheidung der Seneralverfammlung von ibren Seichäften zu 
entheben und wegen der einfiweiligen Sortführung der Geichäfte Das 
Erforderlie zu veranlaffen. Gin Befchluß über die borläufige Ent» 
bebung bon der Gejchäftsführung bedarf einer Mehrheit von drei 
Bierteln der anwwefenden Auffichtsratsmitglieder. Die Generalverfammlung 
ijt unverzüglich einzuberufen. Den abberufenen Borftandsmitgliedern 
iit ©ebör zu geben. 

4, Anftellungsperträge mit einem DVBorjtandsmitglied follen nur mit 
einem beiderjeitigen Sündiqgungsredt bon hödftens 6 Monaten 
abgeichloffen werden. 

& 21 

1. Der Borftand vertritt Die Genoffenfchaft gerihtlih und außer- 
gerichtlih. Er hat die ihm obliegenden Pflichten mit der Sorgfalt eines 
ordentlichen Gejchäftsmannes zu erfüllen und die Beichränfungen ein- 
suhalten, Die Durch Gejeb, Sagung und eine von der Generalverfammlung 
zu genehmigende Geihäftanweijung feftgefett find. 

2. Beihlüffe find mit Stimmenmebrbeit der DBorftandsmitglieder 
zu fajjen. Niederjchriften über Beichlüffe find von den dabei mitwirfenden 
Borjtandsmitgliedern zu unterjchreiben. 

3. Mündliche und fchriftliche Willenserllärungen des Borftandes 
find für die Senoflenjchaft verbindlih, wenn fie pon zwei Borftands:- 
mitgliedern abgegeben werden. Die Zeichnung der Firma der Genoffen- 
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ihaft durch den Borfland geichieht in der Weile, daß zwei Borjtands- 
mitglieder der Hirma ihre eigenhändige Alnterjchrift hinzufügen. 


B. Muffibtsrat. 
5 22 


1. Der Auffichtsrat befteht aus mindeftens drei PBerfonen, Die 
perfönlich Mitglieder der Genojfenichaft fein müllen. 

2. Durch Beihluß der Generalverfammlung fann Die Gahl Der 
Mitglieder des Auffihtsrats erhöht werden. Sie muß Durch Drei 
teilbar fein | 

3. Die Mitglieder des Auffichtsrats werden von der General- 
berfammlung für drei Sabre gewählt. Wufjichtsratsmitglieder dürfen 
weder dem Borftand angebörennoch dauernd Stellvertreter pon Borftands- 
mitgliedern jein. Sie dürfen auch nicht als Angeftellte der Senoffenihaft 
Gefhäfte der Genofjenfchaft führen. Ghemalige Borjtandsmitglieder 
Dürfen erjt nach ihrer Entlaftung in den Auffichtsrat gewählt werden. 

4. Alltljäbrlich fheidet ein Drittel der Mitglieder aus und ift Durd) 
Teumwahl zu erfegen. In den beiden erften Fahren entjcheidet über Den 
NMustritt das Los, jpäter die Amtsdauer; Wiederwahl ilt zuläflig. 

5. Sintt die Mitgliederzahl des QAuffichtsrats Dur borzeitiges 
Nusfcheiden oder durdy dauernde Bebinderung bon Mitgliedern unter 
die zur Beichluffähigteit (S 24 Abf. 3 der Sabung) erforderliche Anzahl, 
fo muß zur Vornahme von Erjfagwahlen eine Seneralverfammlung ohne 
Berzug einberufen werden. In Diefem Galle erfolgen die Erjagwahlen 
nur für die Almtsdauer der ausgejhiedenen Ntitglieder. 

6. Der Auffihhtsrat wählt nad Neuwahlen aus feiner Nitte einen 
DBorfigenden, einen Schriftführer und ihre Ötellverireter. 

523 

1. Die Rechte und Pflichten des Auffichtsrates werden durch Das 
Sefet, die Sabung und eine von der Öeneralverfammlung zu genebhmigende 
Sefhäftsanweifung beftinmt. Die Auffichtsratsmitglieder find ehren- 
amtlich tätig. 

2. Der Auffichtsrat hat den Borftand bei feiner Gejhäftsführung 
in allen Zweigen der Verwaltung dauernd zu überwaden. Gr muß 
fich zu Diefem Zmwed über den ang der Alngelegenbeiten der Genofjenichaft 
ftets unterrichtet balten. 

3. Die Mitglieder des Auflichtsrates haben die Sorafalt eines 
ordentlichen Sefchäftsmannes anzuwenden. Sie können ihre Obliegenbeiten 
nicht anderen Perjonen übertragen. 

4. Der AMuffihtsrat muh bei Berbandsrepifionen vertreten jein; 
er bat nach Rebvilionen in Der nächlten Seneralverfammlung über das 
Ergebnis zu berichten und fich über den Bericht Des Repifors zu erklären. 


& 24 
1. Der Auffihtsrat hält nach feiner Beihäftsanweijung regelmäßige 
Sitzungen ab. WUußerordentlihe Sigungen finden nad Bedarf ftatt. 
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Sie müljfen ftattfinden, wenn der Sam oder ein Drittel der Mitglieder 
jie beantragt. 


2. Die Gibungen erden Dam Borjigenden des WUuffichtsrats 
einberufen und geleitet, bei Verhinderung wird er dur feinen Stell- 
vertreter, bei defien Berbinderung durh das an Lebensjahren ältefte 
anwejende Mitglied vertreten. 

3. Der Auflichtsrat ift beichlußfäbig, wenn mehr als die Hälfte jeiner 
Mitglieder in der Sigung zugegen find. Grfaßt, joweit dur) Die Sabung 
nichts anderes bejtimmt ift, jeine Befchlüffe mit einfacher Stimmenmebrbeit; 
bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelebnt. 

4. Neber die Bejhlüffe ift eine Niederfchrift anzufertigen, die in 
ein Bud) einzutragen und bon dem VBorfigenden und dem Schriftführer 
zu unterjchreiben it. 

9. Willenserklärungen des Auffichtsrates werden von dem Vorfigenden 
oder bei jeiner Berhinderung von jeinem Stellvertreter vollzogen. 

6. Der Borftand bat in der Regel an den Berhandlungen des 
Auffichtsrats ohne Stimmrecht teilzunehmen und alle gewünichten Auf» 
Ihlüfje zu erteilen, 

Ss 25 


Borftand und Auffichtsrat beraten und beichließen in gemeinjamer 
Sigung außer über die in den SS 4 bj. 2, 10 bj. 4, 19 QIbj. 4, 
26 Olbr. 1 und 35 QAb]. 5 der Sabung genannten Angelegenheiten über: 

a) den Grwerb und Beräußerung von ©rundftüden und Grb- 
baurechten, jowie die Ausführung pon Bauten und Die 
Bergebung der Alrbeiten Dafür, 

b) die Srundjäße für die Zuteilung und die Nußgung der Genoffen- 
Ihaftsmohnungen und die Berenung der Wohnungsnugungs- 
gebübren (vgl. S 13 Ab]. 2 d. Sabung), 

c) Die Qlufnabme von WUnleihben innerhalb des von der General- 
perjammlung feltgejegten Höchlibetrages und die Feititellung 
der Bedingungen, unter denen Spargelder angenommen und 
Schuldverjchreibungen ausgegeben werden fönnen, jowie die 
Anlegung und Gicherjtellung verfügbarer Gelder, 

d) die Aufftellung der Wirtjchaftspläne, 

e) den Abichluß von Berträgen mit wiederfehrenden Leiftungen, 
insbejondere von Alnjtellungsperträgen mit einer Bejoldung 
über 200 RAT monatlich, 

f) die Einleitung und Durchführung von Prozefjen und jonjtigen 
Streitverfahren, foweit der Streitwert S0O0O RM. überfteigt, 

g) Den Anjchluß an Bereine und die Beteiligung an Unternehmen, 
die jedoch nur im Rahmen der Gemeinnügigleitsperordnung 
und ihrer Ausführungsbefitimmungen zulällig find, 

h) die Borbereitung der Borlagen an die Öeneralverfammlung, 
befonders joweit fie den Bejchäftsbericht, den Fabresabichluß 
(Bilanz und Gewinn=- und Berlufirechnung), die Berteilung von 
Gewinn oder die Dedung bon Berluft, Entnahmen aus den 


12 


Rüdlagen, die Bejchäftsanweifungen für Borftand und Aluffichts- 
rat und den Höchltbetrag für Alnleihen und Spargelder betreffen. 
S 26 

1. Semeinfame Situngen des Borftandes und des Auffichtsrats jollen 
regelmäßig, mindejtens vierteljährlich abgebalten werden. Die Sigungen 
werden nad Anhörung des Borjtandes von dem Borligenden Des 
Muffichtsrats oder bei feiner Berbinderung pon feinem Stellvertreter 
einberufen und geleitet. Sie jollen auf Verlangen des Repilionsperbandes 
zur Grörterung des RepilionsberichtsS oder der Lage der Genojjenichaft 
einberufen werden. 

2. Zur Beidhlußfähigfeit der gemeinfamen Situngen ift erforderlich, 
daß jedes Der Organe für jih beichlußfäbig if. Die Bejichlußfallung 
muß bon jedem Organe für fi porgenommen werden. QUlnträge, Deren 
Annahme nicht jedes Der beiden Organe orönungsmäßig bejchließt, 
gelten als abgelehnt. 

3. Ueber die Beichlüffe der gemeinfamen Situngen ift von Dem 
Scrijtfübrer des Auffichtsrats oder jeinem Siellverireter eine Niederjchrift 
anzufertigen, die in ein Buch einzutragen und von dem Borlitenden, 
dem Schriftführer und einem Borftandsmitglied zu unterzeichnen ilt, 

C, Generalverjammlung. 
S 27 

1. Sn der Generalverfammlung hat jedes NMltglied eine Stimme, 
Die nicht übertragbar ift. 

2. Nur bandlungsunfäbige und juriftiijhe PBerionen, jowie mebrere 
Erben eines veritorbenen Mitglieds üben ihr Stimmredt dur eine 
mit jorijtliher Bollmadt verfehene PBerjon aus. Gin Bevollmächtigter 
fann nicht mehr als ein an vertreten. 


1. Die oröentliche ee joll jpäteltens im Mai 
jedes Habres ftattfinden. 

2. Der Borftand hat der ordentlichen Seneralverfammlung den 
Habresabiähluß (Bilanz und Geminn- und Berluftrechnung) jowie einen 
Sejhäftsbericht, nebjt den Bemerkungen des Auflichtsrats vorzulegen. 
Der Auflihtisrat bat vor Senehmiqung des Fahresabichluffes über Die 
Prüfung Diefer Vorlagen der Öeneralverfammlung Bericht zu erjtatten. 

3. Außerordentliche Seneralverfammlungen find, abgejeben von den 
im Genojjenjchaftsgejet oder in diejer Satgung ausdrüdlich beitimmten 
Fällen, einzuberufen, wenn es im Intereffe der Genoffenfchaft erforderlich 
it. Diejeg ift insbeiondere dann anzunehmen, wenn der Repifionsperband 
die Einberufung zur Beiprehung Des Repilionsberichtes oder zur 
Grörterung der Lage der Senoffenjchaft für erforderlich bält. 

4. Eine aufßerordenilihde Generalderfammlung muß ohne Berzug 
einberufen werden, 

a) wenn Die Zahl der Auflichtsratsmitglieder unter diezur Beichluf- 

fäbigfeit des QAuffichtsrats erforderlide Zahl berabjintt (5 24 
Albf. 3 der Sabung), 
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b) wenn die Bejtellung eines Borftands- oder Auffichtsratsmitglieds 
widerrufen werden joll (S 31 c der Sabtundg), 

c) wenn Der zebnte Seil Der Genoffenfhaftsmitglieder in einer 
bon ihnen unterjehriebenen Gingabe unter Alnführung des Zweds 
und der Gründe die Ginberujung verlangt. 


2 


1. Sie Öeneralverjammlungen werden in der Regel vom Borligenden 
des Auffitsrats einberufen. 


2. Die Ginladung zur Generalverfammlung erfolgt unter Angabe 
der Gegenftände der Sagesordönung durch eine den Mitglieder sugejandte 
ihriftlide Mitteilung oder durch einmalige Belanntmadhung in Der 
Oftfriefijchen Sageszeitung. Die Ginladung wird in der für Willens- 
erflärungen vorgefchriebenen $orm unterzeichnet. Smwifchen dem Sage 
der Öeneralperfammlung und dem Sage der Abjendung des die Einladung 
enthaltenen Schreibens oder dem Datum Des die Bekanntmachung 
enthaltenden Blattes muß ein Zeitraum pon mindejtens 10 Tagen liegen. 

3. Wenn der zehnte Seil der Mitglieder in einer von ihnen unter- 
chriebenen Gingabe unter Alnführung des Siwedes und der Gründe Die 
Beihhlußfaflung über bejtimmte, zur Zuftändigfeit der Seneralverfammlung 
gehörende Begenjtände verlangt, jo müflen diefe auf die Tagesordnung 
geje&t werden. 

4. Nur über Gegenftände der ZSagesordnung fönnen Beichlüffe 
gefaßt werden. In die Sagesordnung können nachträglic” Anträge 
gemäß S 29 Alb]. 3 der Satung und joldhe, die vom Borftand pder 
Musfichtsrat geftellt worden find, nur aufgenommen werden, wenn fie 
ipäteftens 3 Sage por der Genenalverfammlung unter der in S 29 
5]. 2 der Satung feltgejfegten Sorm befannt gemadht werden fönnen. 
Musgenommen bierbon find Beihlüffe über die Leitung der Ber» 
jammlung und Anträge auf Ginberufung einer außerordentlichen 
Seneralverfammlung. Ä 

Ss 30 


1. Die Leitung der Generalverfammlung bat der Borfitende des 
AuffichtsratsS oder bei feiner Berbinderung der ftellvertretende Bor- 
ligende, Sind beide verbindert, jo bat das an Yabren ältejte antwejende 
Mitglied des Auflichtisrats die Berfammlung zu eröffnen und einen 
Berjammlungsleiter wäblen zu lajjen. Der Berjammlungsleiter ernennt 
einen Schriftführer jowie die erforderlihe Alnzabl von Stimmzählern. 

2. Nah Grmejjen des Berjammlungsleiters wird durch Stimmzettel 
oder Grheben der Hand oder QUufltehen und Gitenbleiben abgeitimmt. 
Bei Stimmengleichbeit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

3. Bei Wahlen wird in der Kegel durch Stimmzettel abgeitimmt. 
Sm eriten Wablgange gelten nur diejenigen als gewählt, die mehr als 
die Hälfte aller abgegebenen Stimmen erhalten haben. Soweit Die 
erjie Albjtimmung dieje Mehrheit nicht ergibt, fommen diejenigen, die 
die meijten Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wäh- 
fenden in die engere Wahl. Ergibt die engere Wahl Stimmengleichheit, 
jo enticheidet das pom Berjammlungsleiter zu ziehende 2oS$. 
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4. Auf Antrag fann dur Zuruf gewählt werden, wenn niemand 
widerfpricht. 

5. Die Tagesordnung und die Beihlüffe der Generalverfammlung 
find in ein Berhandlungsbud einzutragen. Bei Wahlen find Die Zahl 
und die Verteilung der abgegebenen Stimmen anzugeben. Die Nieder- 
[Hrift ift von dem Berfammlungsleiter, der die Berfammlung zuleßt 
geleitet hat, dem Schriftführer und drei weiteren Seilnehmern Der 
Seneralverfammlung zu unterjchreiben. 

Ss 3l 

Der Beichhlußfaffung der Generalverjammlung unterliegen nur: 

a) der Bericht über die gejetlihe Repifion, 

b) die Genehmigung des Fahresabichlufes (Bilanz und Beminn- 
und SBerlufirechnung), die Berteilung des Reingewinns oder Die 
Dedung eines Berluftes, die Entnahmen aus der gejeßlichen 
Rüdlage und der Hilfsrüdlage fowie die Entlaftung des Bor- 
ftandes und des Auffichtsrates, 

c) die Wahl von Auffichtsratsmitgliedern und der Widerruf Der 
Beltellung von Borftands- und Auflichtsratsmitgliedern. 

d) die Genehmigung der Gejhäftsanweifungen für den Borjtand 
und Den QUuffichtsrat, 

e) die Verfolgung von Recdtsanfprüchen gegen Mitglieder Des 
Borftandes oder des Auffichtsrats und Die Wahl der Bepoll- 
mächtigten zur Sührung von WProzeffen gegen QWUuffichtsrats- 
mitglieder, 

i) die Seftfegung des Gefamtbetrages, den Anleihen und Öpar- 
gelder bei ihr nicht überlteigen jollen, 

ge) die Menderung der Sabung und die Auflöfung der Öenoffenichaft. 

S 32 

1. Die Beichlüffe der Generalverfammlung werden mit einfacher 
Stimmenmebrbeit der erjchienenen Mitglieder gefaßt. 

2. Bejchlüffe über | 

a) den Widerruf der Beftellung von Vorftands- und Auffichtsrats- 
mitgliedern, 

b) die Menderung der Sabung, 

c) die Auflöfung der Senpflenjchaft 

bedürfen zu ihrer Gültigleit einer Mehrheit von Drei Bierteln Der 
erjchienenen Mitglieder. 

3. Ein Belhluß über die Auflöfung der Genofjenihaft Tann nur 
qefaßt werden, wenn mindeftens die Hälfte aller Mitglieder in Der 
Seneralverfammlung anwefend ift. Trifft Diefes in der erjten Berfammlung 
nicht zu, fo ift mit einem Zwifchenraum von mindeftens zwei und höchltens 
vier Wochen eine zweit? Generalverfammlung anzuberaumen, die ohne 
Rüdfiht auf die Zabl der anwefenden Mitglieder mit einer Mehrheit 
bon drei Bierteln der Sribhienenen die Auflöfung gültig bejchliefen fann. 
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VI. Jahresabfhluß und Bilanz. 
S 85 

1. Das Gefhäftsjabr fällt mit dem Kalenderjahr zufammen. Das 
erite Sefchäftsjahbr läuft pom Sage der Eintragung der Benpofjenihaft 
bis zum Gnde des betreffenden Stalenderjabres. 

2. Für den Schluß eines jeden Sefhhäftsjahbres bat der Borftand 
baldigft ein Inoentar als Unterlage für die Bilanz aufzujtellen und 
die Bücher abzujchließen. 

3. Nah Ablauf eines jeden Geihäftsjahres hat der Borftand für 
diejes einen Fabresabihluß (Bilanz und Gewinn- und Berluftrechnung) 
nah den vom Hauptverband Deutjher Wohnungsunternehmen (Bau- 
genofjenjchaften und »gejellfchaften) ausgearbeiteten Bordruden und nad) 
Maßgabe der Borichriften der 88 33 b und c, 33 d Abi. 2 und 3, 
33 e und 33 f AUbj. 2 des Genofjenichaftsgejegegs aufjzuftellen. Gleichzeitig 
bat er in einem Gejchäftsbericht den Bermögensftand und die Berhältnifje 
der Benofienihaft zu entwideln und den Sabresabihluß zu erläutern, 

4. Das Jnpentar, der Hahresabihluß und der Gejhäftsberiht find 
mit dem Borfchlag zur Berteilung des Reingewinns oder zur Dedung 
des Berlufies fpäteftens bis zum 1. April eines jeden Gejhäftsjahres 
dem Muffichtsrat zur Prüfung vorzulegen. 

Ss 34 

Der Habresabichluß (Bilanz und Geminn- und Berluftrehnung) 
und der Gejchäftsberiht find nah Prüfung Durch den QAuflichtsrat 
zufammen mit den Bemerlungen des Auffichtsrats jpäteftens eine YBoche 
por der Generalverjammlung in der Gejchäftsitelle der Genoflenihaft 
zur Ginficht der Mitglieder auszulegen; fie jollen möaglichit jedem Mliiglied 
in Abdrud zugefandt werden. Sodann werden fie mit den Bemerflungen 
des Auffihtisrats und den Borjhlägen über die Berteilung Des 
Gewinns oder Die Dedung des Berluftes der Beneralverjammlung zur 
Beichlußfaffung und Entlaftung des Borftandes und des Auffichtsrats 
(S 31 Bucdjftabe b der Satung) borgelegt. 

Yıll. Rücdlagen, Bewinnverteilung und Berluftdediung. 
S 35 

1. I3n die gejeßlihe Rüdlage, die nur zur Dedung eines aus 
der Bilanz fich ergebenden Berluftes dient, fließen die Gintrittsgelder, 
Sumendungen, foweit fie nicht gwedgebunden find, außergewöhnliche 
Grübrigungen, der Reingewinn des erjten Seiljahres und jodann, je 
nah Beftimmung der Seneralverfammlung, mindeftens 10 D.5. Des 
Habresreingewinnes, bis Die gejetlihe Rüdlage 50 v. 9. des Gejamt- 
betrages der Haftjummen erreicht bat. 

2. Sür undorbergefebene Ausfälle und Ausgaben dient die Hilfs- 
rücklage. A 

3. Für größere Alnterhaltungsarbeiten, die in längeren Zwiichen- 
räumen bDorgenommen erden, und für außerordentlie Ergänzungen 
oder BBerbefferungen dient die Erneuerungsrüdlag. Bür andere 
öwede fönnen weitere Beiriebsrüdlagen gebildet werden. 
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4. Welche Beträge aus dem Reingewinn den NRüdlagen zugeteilt 
werden jollen, beichließt die Generalverfammlung. 

9. Meber die Verwendung der gefetlihen Rüdlage fowie der 
Hilfsrüdlage beichließt Die Generalderfammlung; über die Berwendung 
der Grneuerungsrüdlage und etwaiger meiterer Betriebsrüdlagen be- 
ihliefen Borftand und Auffichtsrat in gemeinfamer Situng. 

6. Sämtliche Rüdlagen dürfen nur für den in S2 der Sabung be- 
zeichneten gemeinnüßgigen Smwed verwendet werden. 


S 86 

1. Der Reingewinn wird nah Abzug der Zumweijungen an Die 
Xüdlagen (vergl. $ 35 der Sabung) unter die Mitglieder als Gewinn 
verteilt. Die Verteilung erfolgt nad) dem Berbältnis der Gefchäfts- 
qutbaben bei Beginn des Bejhäftsjahres, für das die Bilanz aufgeftellt 
it. Der Gemwinnanteil ijt unter Berüdjichtigung bon S 10 der Gemein- 
nüßigfeitsperordnung auf hbödhftens jäbrlih 5 v. 9. der in Reichsmark 
vorhandenen Gejhäftsquthaben (vergl. $S 16 AUbf. 3 der Sabung) zu 
bemefjen. Gin Dann noch verbleibender Reft des Reingewinng fließt 
in die SHilfsrüdlage. 

2. Sonffige Bermögensporteile, die nicht als angemefjene Begen- 
leiftung für bejondere geldwerte Leiftungen anzufehen find, Dürfen den 
Mitgliedern nicht zugewendet werden. 

. 3. Solange der Bejchäftsanteil nicht Doll a: ijt, wird der Semwinn- 
anteil nicht ausgezahlt, jondern dem Gefchäftsqutbaben zugejchrieben. 

4. Füllige 8ewinnanteile werden an der Befcdhäftsitelle Der Senoifen- 
ibaft ausgezahlt. ®emwinnanteile, die nicht innerhalb dreier Sahre- 
abgebolt find, verfallen zu Sunften der Genofjenjchaft. 


S 37 

Ergibt jih am Schluffe des Gefhäftsjahres bilanzmäßig ein Berluft, 
jo bat die Generalverfammlung zu bejtimmen, wie weit die gefetliche 
Xüdlage oder die Öejhäftsquthbaben der Mitglieder durch Abfchreibung 
zur SDedung berangezogen werden jollen. Die AUbjchreibung von den 
Sejchäftsquthaben erfolgt im Berhältnis der Höhe der jatungmäßigen 
Mindejtzablungen, bei rüdjtändigen Pilihizablungen nad der Höhe, 
die das Öejchäftsqutbaben erreicht haben würde, wenn die pflihtmäßigen 
gablungen friftgerecht geleiftet worden wären. Nad erfolgter Abichreibung 
wird bis zur Grreichung Des vollen Beihäftsanteils ein Getpinnanteil 
nicht ausgezablt. 


IX, Bekanntmachungen. 
Ss 38 
1. Bon der Benofjenihaft ausgehende Belanntmahungen werden 
unter der $irma der enofjenjhhaft veröffentlicht und von zwei VBorjtands- 
mitgliedern gezeichnet. Die vom Auffichtsrat ausgehenden Belannt- 
macdungen werden unter Nennung des Auffihtsrats vom Borfigenden 
oder bei Verhinderung von jeinem Stellvertreter gezeichnet. 
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(2) Die Bekanntmachungen werden mit Ausnahme der Ein- 
ladungen zur Generalversammlung (vgl. S 29 Abs. 2 der 
Satzung) in der Zeitschrift „Die gemeinnützige Wohnungswirt- 
schaft“ veröfientlicht. 

3. Sind die Belanntmahungen in dem im S 38 Abf. 2 bzw. S 29 
Ob. 2 genannten Blatte nidyt zu erreichen, jo werden fie in einem bom 
Regijtergericht zu bejtimmenden Blatte veröffentlicht, bis die General- 
berfammlung ein anderes Blatt bejtimmt bat und eine entjprechende 
Satungsänderung in Das Genofjenfchaftsregijter eingetragen ift 


X. Revifion der Benofjenjchaft, Revifionsverband. 


Ss 39 

1. Sweds “Seftitellung der wirtjchaftlihen Berbältnilfe und der 
Drdnungsmäßigfeit der Gejchäftsführung find die Einrichtungen, die 
PBermögenslage jowie die Sejhäftsführung der Senofjenihaft nad den 
Beltimmungen des Genofjenichaftsaejeßes zu prüfen. Die Benofjenichaft 
unterliegt der laufenden Auffiht gemäß S 20 der Gemeinnüsgigfeits- 
perordnung. 

2. Die Genoffenichaft ift zu Diefem Ziwede Mitglied des Verbandes 
der Baugenofjenihaften von Niederfahfen e. vd. in Hannover. 

3. Auf Verlangen des Repilionsperbandes hat jich die ®enojjenichaft 
auch außerordentlichen Repilionen zu unterwerfen. 

4. Der VBorftand der Genoffenichaft bat dem Repifor Ginblid in 
alle Gefchäftsporgänge und den Betrieb des Unternehmens zu gewähren. 
Er bat ihm die Ginfiht der Bücher und Schriften der Genoffenihaft 
und die Alnterfuhung des Beitandes der Kaffe und der Aertpapiere 
zu geftatten; er bat die Repilion zu erleichtern und jede gewünjchte 
Auskunft zu erteilen. 

5. Der Borftand der Genpfjenfchaft ift gehalten, dem Repifions- 
verbande gleich nach der Entlaftung, fpäteftens bis zum 1. Buli jedes 
Babres, die Bilanz und die Berluft- und Sewinnrednung, Die nad) den 
Richtlinien des Hauptverbandes Deutjher Baugenofjenfhaften aufgeftellt 
find, und einen Kabresberidht über Die Sätigfeit Der Genoflenjchaft 
einzureichen. 

6. DieDOrgane der Öenpjjenichaft jind verpflichtet, den Beanjtandungen 
und &orderungen des Repilionsperbandes Durch entjprechende Mlap- 
nahmen nadzulommen. 

7. Der Borftand des Repilionsperbandes oder ein pon ihm beaufftragter 
Bertreter ift berechtigt, den Generalperfammlungen der ®enofjenfchaft 
beizumohnen und Darin jederzeit das Wort zu ergreifen. 


XI. Yuflöfung und Liquidation. 
S 40 
1. Die Auflöjung der Genofjenfhaft erfolgt: | 
- a) Durh Belchluß der Beneralverfammlung (S31g und 32 Xbf. 2u. 3 
der Sabung. 
b) Ddurh Eröffnung des Konfursperfahreng, 
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c) Dur) Beihluß des Berichts, wenn die Zahl der Genoffen weniger 
als jtieben beträgt, 

d) Durch Die zuftändige Berwaltungsbehörde, wenn die Genoffenichaft 
ih gejeswidriger Handlungen oder Anterlaffungen jhuldig madt, 
dur welde das Gemeinwohl gefährdet wird, oder wenn fie 
andere als die dDurh das Genoffenjhaftsgefeg zugelaffenen 
owede verfolgt, 

2. Zür Die Liquidation find die Beitimmungen des Genoffenfchafts- 

gejetes mafhgebend. 

3. Bei der Auflöfung der Senofienfhaft erhalten die Mitglieder 
unter Berüdfichtigung von S 10 der Gemeinnüßigleitsperordnung nicht 
mebr als ihr Gejhäftsguthbaben S 16 Ab. 3 der Satung) ausgezahlt. 

4. Gin etwa verbleibender Reft des Genofjenfhaftspermögens ift 
ausichließlich für den in $S 2 der Satung bezeichneten gemeinuüßigen 
Hwed zu verwenden. 


Wie dor beiälofjen in den Yabres-Hauptverfammlungen vom 
20. Mai 1932 und 10, Suni 1936. 
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